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SBStr ftnb bte <^d;tt>äd)ern gßtr erleben tiefer

Qffjr fjatten S3etge, Utgefteme, Sdjiefet, Hub tragen Sanb itnb SStötfef fort im SSlui

îvoi.ï Sdjnee nnb Sturm, faum, bafe bic .vünge beben;

SBir ftnb bie Sdjroädjern; mir etfeben tiefer
Itnb toeftenfotmenb, luenn mir uns' erleben.

SBtt finb bie SBeffe, bie bom Reifen jefjtt
Unb fdjeinbar gefteë fjöfjlt unb uutcrfpüfjft;
So tjöfjlett mir begriffe, bie berctjrt
SSon Taufenben, fefbft menn fie bang evfüfjlt.

Itnb merben neuem Ufer jugetoefjt,

SSieffeidjt bafe bort, bo unfre SSranbung rufjt,
Sfus taufenb Trümmern neue gorm erttftetjt;

Solang' nur Siebe milb naef) Siebe bliclt,

Solang' ein äftenfdj boll [ädjefnber ©ebufb,

Sofang' er noct) eiu einzig ver; erquieft,

Ter füfee Traum bom Seben [onber Scljnlb. war. ©eiiing«

^BneftafcÇen
Eine Anekdote von Carl Friedrich W iegand

ont gafé £>béon", 1919, at§ £ü=

rid), eiu neutraler "Santmelbuuft aus--

tänbifäjet 3ßofitifer, Künftfer uub ®e

Jcfjäftemaäjet aller Sfrt, bas S3ilb bun-

tefter ^utcvitationafität bot, fjatte eiu

efjtemaliget öftetteidjifdjet Söctniftet

e i u e 33 r icfi a { cl) e bor fiel) auf
ben EOÎarmor unferes Stammttfcfjes
gelegt, bie affgemeines ßädjefn erregte.

So uub nicfjt anbers mufete eine SBrief*

tafdje bon beute auêfefjen. Slffe gädjet
maren boffgepftopft, uub jtoifdjen beu

Teifeu ftarrte ein SSüubef gfeidjmäfeig

gefdrjnittener ,Sßapietcfjen, fobafe bas

Öebet jroei ginger biet ausciuauberge-

triebeu loar.

So fiefjt m eine SSrieftafdje aus",
fagte fadjenb ein Ttjeaterbireftör unb

totes ans ber rechten SBeftentafcfje ein

©efbftüd bor.

Ccin banfbares Cbjeft für Tafdjen*

biebe", meinte ein ÜUJaler.

Ter ©tpfel bes ©efdjmads, roenn

Tinte Ccufalia als SBeifjnadjtsgefdjenf

fic geftieft präfenttett", toatf granf
SBebefinb eiu.

Tamit roar bie Gcinfeitung gegeben

für eine ganje 3ïeif)e bon SStieftafdjen-

©efdjtä)ten, bie jum GctftaUnen bev

Tifdjtunbe eine feltfame Steigerung

aufmicicu.
Qcin älterer Sßrofeffor ber Cvfjcnüc bc=

gaun $u etjäfjfen: Sffs id) iu beu

Tftcvfcvicu .1914 über ben $1530 fal»

ame iu Sîcapcf fdjritt, geriet id) iu
einen grofeen îtJccnfcfjcuanflanf. Ccin

gutgeffeibeter Sfteapofttauer fafete. mid)

um bic ScfjuÜcrn, füfjrte midj mit be=

jauberhber ©entifeääa. aus ber SJÎenge

fieraus uub madjte, inbem cr mieber-

fjott bot .vut mg, mir beu SBeg frei.

^nbcni mir burdj bic ÏOieuge fjmburdj*

labierteu, mar es afferbing» nicfjt 51t

bermeiben, bafe icfj ftarf gegen bie

SStuft meines licbcttstoürbigcn Stetters

aitgebrättgt murbe. SBir berabfdjiebeten

uns auf bas Slffcvfiebettstoürbigfte. Sfn

ber nädjften Cctfc jebodj, als id) eine

Gcarojeffa befteigen, utbor mid) aber

berfidjern rooffte, ob id) mein Weib

nod) fjätte, cntberi'te icf) mit fjeifeem

Sdjrcdcu, bafe meine SSrieftafdje mir
geftotjfen toar. günfjefjn ÜRinuten bor

fjer fjatte id) ifjr nod) jtoei S3riefe eut

rtömmen, bie id) an ber viauptpoft auf^

gab. SRitfjt nur fämtfitfjes ©efb iu 2irc,
fonbern audj meine ganje Dfeifefaffé in

Sdjtoeiäerfranfen loar berloren."

Ta ift es mir toefentfidj beffer ge

gangen", fagte \\ SS., ein befannter

(iterarifdjer SSürger Böttingens. Sffs
icfj boriges [yafjr iu SfJîaifanb auf bie

Trambafjn ftieg, geriet id) einen ?(u

genblid ins ©ebränge, toeil mefjrere

.Ç»crrcn, unter beut Vorgeben, bafe fie

bas Sfusfteigen bergeffen fjätten, nad)

ber Sfufafjrt bes Trambafjnmagens nocb

fdjneff ausutffcigeu berfudjten. ^n bic^

fem Sfugenbfid fbürte icf) an meiner

finfen SSruftfeite eine ftarfe Gctfeidjte

rung. Ten nädjften 0etrn fafete idj

feft unb int urdjigem Sdjtoeijetbeutfdj
aft mein ttafienifdj batte id) im

Sfugenbfid bergeffen berichtigte idj

ibn, bafe cr foeben meine SSrieftofdje

geftoblen babe. Ta übergab mir bev

Ticb meine SSrieftafdje. Hub ba id)

mut, um fie iu Gcmpfang m nebmen,

if)it foslaffeu mufete, benübte er beu

Sfugenbfid, bon ber Trambafjn ab m

fpringen uub fief, fo fcfjnefl er fonnte,

iu eine Seitcugaffe fjinein. Oes ftellte

fidj fjeraus, bafe mein 9tod etma in bev

©röfee meiner 33rieftafdje bon aufecn

aufgefcfjnitten mar. Tcr ^ufjatt ber

S5rieftafcfje mar intaft."

Tas iff ju toenig", fagte bev S5ifb=

fjauer §ans Stoltenberg Serdje. Stuf

'metropoiT
ZÜRICH, Fraumünsterstrasse
Stadtbausquai, Börsenstrasse

Kapelle Robert Hügel aus Wien
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beut SSoufebarb bes Italiens praffte
icf) eines SSorntittags um 11 Ufjr mil
einem feinen vcwu jufammen. Gemen

Sfugenbfid fjieltcu luir uns fadjenb an

ben Stfjuftern, jagen bie gtjfinber unb

entfernten nus iu ciitgegcngcfebter

SRidjtung. Sîadj faum fünf Sdjritten
bemerfte ict), burd) meine ©etoofjnfjeit,

bon p,cit m Qeit mit ber linfen §anb
nad) meiner SSrufttafdje JU füfjfcn, bafe

id) beftofjfen mar. vVb fefjrte fofort um,
erfannte beu Sfttentäter, bev im felben

äßoment einen forfdjenben S3fid rüd-
toärts getoorfen batte, ^d) nafjm bie

SSerfofgung auf, fonnte iu beut grofeen

©ebränge nicbt gfeief) an beu liebet
täter tjeran, batte jeboefj bie Çoffnung,
au ber näcfjfteu Strafecnfrcuutug, mo

eiu Sd)ulmuntn alte 3Jîenfcfjen auf fjieft,

ifjn ut ertoifdjen. 9ïacf)bcm mein SBrief-

tafdjenmarber nod) brei obev biev

maf mit cincv flinfen Kopfbetoegüng

fid) bergetoiffert batte, bafe id) unmit-
telBar ifjm auf beu getfen mar, brängte

ev naef) beut gafjrbamm burdj, legte

bei einem SSaum meine S5rieftafdje nie

bev nub fprang auf eine Gcoadj, bic iu

boffer gafjrt foeben ben SSoufebarb paf

fierté, ^dj nafjm meine S5tieffaf(fje auf,

jufrieben, fic toieber ju baben, unb

liefe ben §afunfen faufen, loci! bie

SSerfofgung ftdj fefjr fdjroierig geftattet

bätte. v>b trat in bie Xifdje bes nädjften

©auseingangs, um beu ^nfjaft
meiner SSricftafdje nadj^uprüfen unb

fafj auf ben erften 23(id, bafe es nidjt
bie meinige ioav. Ces ioar mein erfter

Sfufentfjaft iu ^ßaris, mein SSatcr fjatte

mit nad) tangent ßÖgetn mit Sfdj unb

Kracf) 400 granfen 5Rcifcgc(b über

geben. Qfu ber trieft afcTjc befanben fiefj

2700 granfen ."

Ta fagte mein greunb "Huboff SBii

fjefin: Cciuc SSrieftafdje fpiclt and) in

meinet ©efdjidjte eine Stoffe, abcv bev

Slpadje toat icb felbft. SBiv fjatten uu

fer Kränzen, bas toödjentftdj einmal
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Wir sind die Schwächern Wir erleben tiefer

Ihr harten Berge, Urgesteine, Schiefer, Uud tragen Sand nnd Bröckel fart ini Blut

Tran Schnee nnd Stnrm, kanm, daß die Hänge deöem

Wir sind die Schwächer,,; wir erleben tiefer
Und weltenfvrmend, wenn wir nns erleben.

Wir siud die Welle, die vom Felsen ;chrt
Und scheinbar Fesleo höhlt nnd untcrspühlt;
Sa höhlen wir Begriffe, die verehrt

Ban Tausenden, selbst wenn sie bang erfühlt.

Uild werden neneni Ufer zugeweht,

Biellcicht daß dort, wo »nsre Brandnng rnht,
Ans tausend Trümmern ueue Form entsteht;

Solang' nur Liebe mild nach Liebe blickt,

Solang' ein Meusch voll lächelnder Geduld,

Solaug' er noch ein einzig Her; erquickt,

Der süße Zraum vom Leben sonder Schnld. M°xGàgcr

Briestaschen
l^ine ^.nekclotv von Lccrl t?rie<lricli WieA-cnci

Im Cas.'' Odtzon", 1öl9, als
Zürich, ein nentraler 'Sammelpunkt ans-

ländischer Politiker, Künstler nnd l'ie

schäftemacher aller Art, das Bild bnn

tester InterNationalität bot, hatte cin

ehemaliger österreichischer Minister
e i n e B r i e f l a s ch e vor sich anf
den Marmor nnseres Stammtisches ge

legt, die allgemeiilcs Lächeln erregte.

So uiid uicht anders mußte eiue Brieftasche

von hente anssehen. Alle Fächer

waren vollgepfropft, nnd ;wischcu den

Teilen starrte ein Bündel gleichmäßig

geschnittener Papierchen, sodaß das

Leder ;wci Finger dick anseinandcrge

trieben war.

,,Sv sieht m eine Brieftasche ans",
sagte lachend ein Thcatcrdircktor nnd

wies ans der rechte» Westentasche ei»

Geldstück vor.

Ein dankbares Tbjekt sür Taschendiebe",

»leinte cin Maier.

Ter Gipfel des Gesclmiacks, weu»

Taute Eulalia als Wcihiiachtsgeschc'.ik

sie gestickt präsentiert", warf Frank
Wedckind ei».

Tamit war die Einleitung gegeben

für cine ganze Ncihc vvn Brieftasche»

Geschichte», die znm Erstannen der

Tischrunde eiue seltsame Steigerung

aufwiesen.
Ein älterer Prvfessor der Chemie

begann zn erzählen: Als ich in den

Dsterferien 1014 über den Pizza fal-

cvnc in Neapel schritt, geriet ich in
eiucm grvßen Menschenanflanf. Ein

glttgckleideter Neapvlitamr faßte mich

nm dic Schnlteru, führte mich mit be-

;aubernder Gentile;;a ans der Menge

herans nnd machte, indem er wieder-

hvlt den Hnt zvg, inir deit Wcg frei.

Indem wir dnrch dic Menge hindnrch-

lavicrten, ivar es allerdings nicht ;»
vermeiden, daß ich stark gegen die

Brust meines liebenswürdigen Retters

angedrängt wurdc. Wir verabschiedete»

uils auf das Allerlicbcnswürdigste. An

der nächsten Ecke jedvch, als ich einc

Carvzclla besteigen, znvvr mich aber

versichern wvllte, vb ich mein Geld

»och hätte, entdeckte ich mit heißem

Schrecken, daß meine Briestasche mir
gcnvhlen war. Füuf;ehn Minuten vvr
her hattc ich ihr noch ;wei Briefe eul

»vmmeu, die ich au der Hauptpost
aufgab. Nicht nur sämtliches Geld in Lire,
sondern anch meine ganze Reisekasse in
Scl ivei zcrfranken war verloren."

Ta isl cs mir wesentlich besser ac

gangen", sagte H. B., ein bekannter

literarischer Bürger Hottingeiis. Als
ich vvriges Jahr in Mailand anf die

Trambahn flieg, geriet ich einen A»

geiiblick iiis Gedränge, weil mehrere

Herre», nntcr dcm Borgcben, daß sic

das Aussteigen vergessen hätten, nach

dcr Anfahrt des Trambahnwagens noch

schnell ansmslcigen versnchten. In
dicscm Angcnblick spürte ich ait meiner

linken Brnstseite cine starke Erleichte

ruug. Ten nächsten Herrn faßte icb

fest und im nrchigeni Schweizerdeutsch

all mein Italienisch hattc ich ini

Augenblick vergessen bezichtigte i.!'

ilm, das; cr soeben meine Brieftasche

gestohlen habe. Ta übergab mir der

Tieb meine Brieftasche. Und da ich

nnn, nm sie in Empfang zn nehmen,

ihn loslassen mnsztc, bemühte er den

Angcnblick, vvn dcr Trambahn ab zu

springen nnd licf, sv schnell er kvnnte,

in einc Seitengasse hinein. Es stellte

sich herans, daß mein Nack etwa in dcr

Größe meiner Briestasche vvn außen

aufgeschnitten war. Tcr Inhalt dcr

Brieflasche war intakt."

Tas ist zn wenig", sagte der Bild
Hauer Hans Staltenberg Lerche. Anf

^ÜMcM, fr-tumllnsterstrssse
Li»citi,ÄUsquiii, ödrsenstiässe

Kspelle ködert llugel sus Xc/ien

dein Bvulevard des Italiens Prallte
ich eines Vormittags nm l l Uhr mil
cinem feinen Herru ;>>sami»eu. Einen

Augenblick hielte» wir »»s lachend an

deu Schultern, wgen die Zylinder nnd

entfernten nns in entgegcngcseUtcr

Richtung. Nach kanm fiinf Schritten
bemerkte ich, dnrch meine Gewvhnheit.

von Zeit zn Zeit mit der linken Haud

uach meiner Brnsltasche zn sühlen, daß

ich bestohlen ivar. Ich kehrte svfvrt nm,
erkannte deu Attentäter, der im selben

Moment einen forschenden Blick rück-

wärts geworfeu hatte. Ich nahm die

Berfolgnng anf, konnte in dem großen

Gcdrängc nicht gleich an den Uebel-

läter heran, hattc jedoch die Hvsfnnng,

ail der nächsten Straßenkrenznnff, wo

cin Schiihmann alle Menschen aufhielt,
ihn zll erwischen. Nachdem mein Brief
tascheumardcr »och drei odcr vier

mal mit cincr flinken Kopfbewcgnng
sich vergewissert hatte, daß ich unmittelbar

ihm auf deu Fersen ivar, drängle

er nach dem Fahrdamm dnrch, legte

bei cincm Baum meine Brieftasche nie

der uud sprang ailf eine Coach, dic in

voller Fahrt soeben dcn Bonlevard Pas

siertc. Ich nahm meine Brieftasche ans,

zufrieden, sic wicdcr ;n haben, »nd

licß den Halnnken laufen, wcil dic

Berfvlgnng sich sehr schwierig gestaltet

hätte. Ich trat in die Nische des näch

steil Hanseingangs, um den Inhalt
mcincr Brieftasche nachzuprüfen nnd

sah anf den erstem Blick, daß cs nicht

die meinige ivar. Es ivar mein erster

Aufenthalt iit Paris, mein Vater hatte

mir nach laiigem Zögern mit Ach nnd

Krach 400 Franken Reisegeld

übergeben. In der Brieftasche befanden sich

2700 Frankeit ."

Ta sagtc mcin Frcnnd Rndolf Wil
Helm: Eine Brieftasche spielt anch in

meiner Geschichte eine Rolle, aber der

Apache war ich selbst. Wir hattcn nn

ser Kränzchcn, das wöchentlich einmal
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